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DEKRET

über die Opganisation der Allmeadbürgergeiaeinde Jsentehal, deren

Veywaltung und Aussohaidung der Korpor&tionsgUter aus der allgemaiaen

Verwaltung der Qeraeinde »Tsenthal.

Dia Gemeinde vera&mmlun g von »Tsenthal, in Ausführung des Tyennunga-

'beaöhlusaes vom 8. Noveiaber 1942, auf Antrag aas Qemelnderates

beBohltessti

A. All^emeinQ BestirfflQ'ungen:

Art. l

Die Ausübung der Aufsicht, der Verwaltung und des Strafrechtea,

hinslobtilioh der Allmead" und Korporationsgätier in der» Öesieinde

Jaen-bhal, geaaäss den einschlägigen gesetzliohen BestiiBmangea und

Vayordmmgen, bisher durch die &QraeindeversaBBalung und den Qe»ein<ier*a

Jsenthal ausgeübt, wird von dar allgemeinen GeraQindeverw&lfcung aus -

gesohieden und gemäss Art. 34, Step Absatz der Kantonsverfassung

organisiert.

Als VerwaltungsIns tanz werdea neu gesclMiffen, die Allaendtiü.rgez'-

gemeinde Jsenthal, die AUmenaioUpgervQr'saCTmlung Jaenthal imd der
Allaendbürgerrat Jsenthal, in der Folge AIImendbürge r gemeinde,

Allaendlrfirge^Qx'sammlung und Allmendbü.rgorrra.t geaannt.

Die übrigen Verwaltimgsorgane der Qeraeinde Jsenthal bleibQn in

bisherigey Ordnung bestehen.

Art. 2

Bezüglich Amtaawang, A%tsdauep, AmfceaD.tritt und Slnberufong der
AlIaendüürgQrgeisQindö, A'bstisünungaart imd VollcsrQohte & dergleiohea

gölten für die AI laaendtrtirger gerne inde und deren Verwaltung die

Befltlauaungen der Kantone verfaasuag.

Art. 3 -

Die. Wahl in die Behyrde der einen OQmeinde entlastet nicht von der

Pflicht, eine Wahl in eine andepe Behörde anzunehmen.

Sioht vereinbar auf die gleiohe Person ist das Amt; eines G«meind8~

& Allaendbür'geyverwalters.

Art. 4.

üia Röohnungsführung der AlliaendbUrgergemelnde r'iohfcat sich nach

den einsohlägiggen BestifflBmngen der Korporation üri.

Art. 6.

Ueber das Reohnungswesen, welches aioht der Kontrolle der Forst-
Organe unteratellt isti, fahrt die AIimendbürgergemeinde eine sopar&te
Rechnung, die alljährlich der AllmeadtoUrgerversanmilung zur Frafung
und Genehmigung zu untepbreiten ist.



Art. 6

Die Allmendbürgergemeinde aa?ohtviert; ihre WQr-ügchriften, Ürfcunden

und Protokolle im Qemeindearohiv.

Sie hat das Recht im Sohulhaus Ihre Sitzungen und Versaaralungen

abzuhalten,. Bei gleiohzeitigep Tagung erledigt auerst; die Stnwohner-

gemeinde ihre Qasohäfte und hierauf die AllaendMrgergQnieindQ.

B. Organisation.

Arte. 7

Zur Allmendbürgergeaeinde gehören sämtliohe in dep Gemeinde jTsanthal

wofanhaftsn AllmQndbargergeQOsaQQ dei* Korpopatiion Vvi.
Ue'bar das Stimm- & W&hlreoht finden die enfespyeo'henden Aptikel der

Kant.onaverfassung Aawendung.

Art. 8.

Alle Aktiiven und. Passiven der bisto.e3?igen Waldverwaltung werden der-

AXlmendbürgeygemeinde zugQS;chied9n. . ,

Art. &

Strassen, Wöge, StQ.ge, WulapQß und BrUoIcen und andQpe Lasten, soweit

d-erea Unterhalt trtsher Sache dey Waldverwaltung waren, werden der

AllaQndbürgorgeffleisnde zum üateph&lt zu'gaachieden.

• - Art .10 . .......

Der Allmendbtirgergeraeinde liegt ab:

l. Die Beaufaiohtiigung ihrer Verwaltung.

2. Brlass von VarordißungQa und Regleaente fü.r ihre Verwaltung.

3. BawJLlligang von Beiträgen und Auslagen bleibender & temporärer
Natur, sofern dies nicht dem A.HfflendbürgQrrat zusfceht.

4. Uebemahre® .Euad&rweit-iger Verpflichtungen.

5. Poatsetaung der Löhae für Bannw&pte, Wegmeister ai Baygeraohreiber

6. Bewilligung von Gärten und B&uplätzen unter RatifilcationsvopbehaH
der Korporation üri.

7. Wahlen;

a) der Korporal; ionsyäte (Art.18 & So der Organisation der
Korporation üri vom 9.Mai 1937)

b5 des AUmQndbürgerrates Jsent^l,

o) des BürgersGhreibers,

d) der B&nnwarte,

a) der Wegmeiatier,

f) des Schafhirtivog-bes.



Der AllmendbUrgeyrat.

Art. 11

Vollaiehende Behörde der Allmendbüx'gergetBQinde ist; der Allmend-

bargerr&t baatehend aus, Präsident, Vizepräsident, Vörwalter und

zwei Mitgliedern.

Art. 12.

Dem Allmflnd'bürgarrrat liegfc ob:

l. Die Foret- und AHmendverwaltung,

2. der Vollaug der Bäsohlusse UQd Aufträge der- Korporation üpi
des K&ntionsfor'staratea unü der AllBiQndbüygerversammlung.

5. Die H&nd'hatoung und Aufloht über die B'orstpollzei,

4. di« Ahndung des Frevela,

5. die Aufgioht über1 die Beamten & AngQst.elltQn sowie des AroMvs.

ö. die Al3nal3me von Eid un<ä ?flioht; bei eidespfliohtigen Beaiaten und
yunSctioBäpen, sofern dies nioht dem Korporationsrat üri
vortoehalten ist.

7. die Siu'borufung der Allraendbürgepvex'aaBBnlimg,

8, die BewtXltgung der A'bgabe von Bau- & Brennholz,

9. die Abgatoa von Sohal- und Pfrundhola,

lo. die Aufaiehfe übey üntarhalt voa Sfeyaasen, Waldwegan, BrtlolfQn
und Sisegea gemäss Art. 9 dieses Dekrotea.

11. Fostsetzung der Löhne bei atisserordeatliohen Arbeiten,

12. Aufstellung der Wald- & Verwaltungsreohmmgen,
13. dto Do.rol'sführua.g . dQr ViebBäMungen & der Einzug (ies Vieha'aflagea,

14. die Pdhi'ang der l'ailholzlia-teß, . .

15. die Püfarung des Bürger- und Stiiga'pegisters*,

Art. 13

Der Allraendbürgerrat ist befugt, isi Zeitrauta aiüQs »Tahx'es Ausgaben

la Qes&mtbetragQ von Fr. 5oo»-- und bei ,fährlioh wiederkehrenden

Ausgaban fUr Beiträge usw. im M&sd.au» FP* loo.-- au besohllessen.

Apfe. 14 . ' " -

Zur Srleäigung de? admlnistrativ.en Arbeiten wählt diQ Allaend-

bärger'vepsaTOmlxmg auf Antrag des Aiiiaondbar-gerrates ©inen BUrgep»

Schreiber auf die Sauer von S Jahren, üeber die Wahl, BesoMung

und Pfliohtoa äesgelben wird ein besonderes Reglement erlassen.

üebergaa®&'bQ8ttoammgen;

Art* 15

Dieses Dokre-b tritt naoh oyfolgfcer Qenehmigung duroh den Landrat

des Kantons üyi in Kraft.



Art. 16

H&oh Jnlcrafttreten dieses Dekretea wi3?d der Allraendbürge^rat

tlTseat.taal für zwei Jahre wioder gewählt. Die nachherige Partial-

ernäuerung wird durch einen BUpgQpgemeinde'bQöohl'uss 'beat.immt;.

Art. 17

Üe'bar den Vollzug dieaea Deterefces, inabesondere über die Aus-

soheidung der ßwaeindegäteex» ist; ein Pr-otolcoll aufztmehmen, den

betrefenden Oemelnden zuz'u.atallen und deren Präalden'ten und

Seteretären zu unteraelohnen.

Vorstehendes Dekret ist von der* Dopggemeindeversammlung Jsenthal

vom 6. November 1944 genehmigt worden.

Jsenth&l, den 5. Bovember 1944.

Namens der Gemeinde ve rsamnilun g Jsenthal;

Der Präsident: Ber Geraeindeschreiber:

tÄJ^, HA//<J^WL, ^' ^^^<^v/


